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tung und von der Heinz Nixdorf Stiftung initiierte
Projekt „Kind und Ko“ (2005-2007), das unter
Federführung der jeweiligen Jugendämter auf eine
Verbesserung der Bildungschancen von Kindern
und auf die Gestaltung und Vernetzung frühkindli-
cher Bildungsangebote ebenso abzielte, wie auf die
möglichst frühe Beteiligung der Kinder an der
Gestaltung ihrer Lernprozesse. 
Die Stadtbibliothek Chemnitz hatte sich seinerzeit
gemeinsam mit anderen relevanten Einrichtungen
der Stadt als Bildungspartner für dieses Projekt
beworben und mit ihrer Konzeption „Traumbiblio-
thek in Gelb – Kinder gestalten ihre Bibliothek“
eine finanzielle Förderung zur Umgestaltung ihres
Bibliotheksbereiches für Vorschulkinder und Erst-
leser erhalten. 
Frau Ramona Fenger, Mitarbeiterin im Team Jugend
und Musik, stellte dazu die von den Kindern einge-
brachten Ideen und die daraus entwickelte Konzep-
tion zur Neugestaltung der Kinderbibliothek vor.
Anschließend bot sich den Seminarteilnehmern
Gelegenheit zur Diskussion und zur Besichtigung
der Räume. Dabei stieß vor allem die konsequente
thematische Aufstellung der Medien in der gelben
Gruppe mit Hilfe von kindgemäß gestalteten Sig-
nets auf den Medien und an den extra für die Klei-
nen umgebauten Regalen auf großes Interesse bei
den KollegInnen. 
Den Abschluss der Fortbildung bildete eine
Führung durch das gesamte Kulturkaufhaus Das
tietz mit dem Geschäftsführer und eine Führung
durch die anderen Bereiche der Stadtbibliothek.
Zu danken ist an dieser Stelle den Kollegen 
der Stadtbibliothek Chemnitz für die kooperative
Zusammenarbeit bei der Vorberei-
tung und Durchführung des 
Seminars und der ekz Biblio-
theksservice GmbH, die die Fort-
bildung auch in diesem Jahr 
wieder unterstützte. 
I nsgesamt 50 Bibliothekare aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Hessen trafen sich am 1.und 2. April diesen Jahres, um ihre Gedanken
und Erfahrungen zur Arbeit in Kinder- und Jugend-
bibliotheken auszutauschen. Diese regelmäßig statt-
findende Fortbildung kann inzwischen auf eine
vierzehnjährige gute Tradition zurückblicken. 
Veranstalter war in diesem Jahr die Sächsische Lan-
desfachstelle für Bibliotheken in Kooperation mit
der Stadtbibliothek Chemnitz. Der Tagungsort, das
Kulturkaufhaus DAStietz mit Stadtbibliothek,
Volkshochschule, Naturkundemuseum und Neuer
Sächsischer Galerie bot dabei einen besonderen
Anziehungspunkt für die Teilnehmer.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die The-
men „Mangas in Bibliotheken“ und „Traumbiblio-
thek in Gelb – Kinder gestalten ihre Bibliothek “. 
Die Stadtbibliothek Chemnitz besitzt nicht nur
einen attraktiven Manga-Bestand, sondern verfügt
inzwischen auch über umfangreiche Erfahrungen
bei der Einbindung von Mangas (japanisch für
„comic“) in die Bibliotheksangebote für Jugendli-
che. Die enge Zusammenarbeit von Frau Ines
Hoppe, der Leiterin der Jugendbibliothek mit
einem anerkannten Chemnitzer Manga-Experten
hat sich hier gut bewährt. Großer Beliebtheit erfreu-
en sich beispielsweise die gemeinsam organisierten
Anime-Nächte, die bereits zum vierten Mal eine
große Manga- Fangemeinde in die Stadtbibliothek
gelockt haben. 
Einig waren sich die Teilnehmer der Fortbildung in
ihrer Einschätzung, dass die Manga-Leserschaft als
Zielgruppe bibliothekarischer Arbeit auch in
Deutschland weiter an Bedeutung gewinnen wird. 
Das von Frau Kerstin Scheibe (Sächsische Landes-
fachstelle) erarbeitete und von ihr auch sehr praxis-
nah vorgestellte Projekt „Mit Koali die Welt ent-
decken“ zur Frühförderung von Kleinkindern bot
eine gute Überleitung zum zweiten Tag, an dem es
um Sprach- und Leseförderung von Vorschulkin-
dern und Erstlesern ging.
Ausgangspunkt war das von der Bertelsmann Stif-
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